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Ohne sein Potenzial auszuschöpfen, gewann Andre Düsterhöft in Bad Salzuflen den Ostwestfalenmeistertitel im Hochsprung. Im
100-Meter-Finale wurde der 23-jährige Zehnkämpfer allerdings wegen eines Fehlstarts disqualifiziert. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE

17-jährige Sprinterin der LG Kreis Gütersloh qualifiziert sich für die
U20-DM in Mönchengladbach. Andre Düsterhöft wird OWL-Meister im Hochsprung

Von Wolfgang Temme

¥ Bad Salzuflen. Die Pauken-
schläge der heimischen Leicht-
athletik reißen nicht ab: Mit
Marlene Funke qualifizierte
sich jetzt die nächste Athletin
der LG Kreis Gütersloh für die
deutschen Meisterschaften.
Die 17-Jährige aus der Wie-
denbrücker Trainingsgruppe
von Andreas Schulze sprintete
die 100 Meter bei den OWL-
Meisterschaften in Bad Salz-
uflen in 12,37 Sekunden und
holte sich damit das Ticket für
die U20-DM, die Ende Juli in
Mönchengladbach stattfindet.

Funke war mit einer Best-
zeit von 12,56 Sekunden an-
getreten, die Norm liegt bei
12,40 Sekunden. Sie jetzt ge-
knackt zu haben, befreite sie
von einer Last: Für den 9. Juli,
an dem bei den Westfalen-
meisterschaften in Gütersloh
die letzte Qualifikationschan-
ce bestanden hätte, besitzt sie
Karten für das Rihanna-Kon-
zert in Hamburg. „Ich hätte
darauf verzichtet, aber jetzt
freue ich mich umso mehr“,

sagte sie. Dass sie auch im
Weitsprung gewann (5,11 m)
und über 100 Meter Hürden
mit Bestzeit von 15,82 Minu-
ten Vizemeisterin wurde, run-
dete den Auftritt ab.

Marlene Funke trug zu ei-
ner stolzen Bilanz bei, die für
Leichtathletik-Gütersloh acht
Titel, neun zweite und sechs
dritte Plätze ausweist. Neben
Lisa Steinlage, die dreimal bei
den Frauen erfolgreich war
(wir berichteten) bekam auch
auch Andre Düsterhöft eine
Meisterurkunde. Der 23-jäh-
rige Zehnkämpfer gewann den

Hochsprung der Männer, ob-
wohl er mit 1,88 Meter deut-
lich unter seinen Möglichkei-
ten blieb. Obendrein wurde er
im 100-Meter-Finale wegen
eines Fehlstarts disqualifiziert.
Immerhin gelang ihm als Drit-
ter im Diskuswurf (37,52 m)
eine gute Leistung. Jan Math-
mann schrammte im Speer-
wurf mit 50,38 Meter nur
knapp am Sieg vorbei. Über ei-
nen persönlichen Rekord
freute sich Oliver Knufinke
(DJK) als 1.500-Meter-Dritter
in 4:11,65 Minuten.

Bei der U18-Jugend heims-
te der Harsewinkeler Lukas
Robers den Dreisprungtitel ein
(11,59 m), steigerte sich als
Weitsprungzweiter auf 5,62
Meter und warf den Speer mit
35,28 Meter auf Rang drei. Der
Herzebrocker Julian Borgelt
steigerte sich über 800 Meter
auf 2:08,34 Minuten und wur-
de damit Vizemeister.

In der weiblichen U20
avancierte Marsha Furche zum
Pechvogel. In Führung lie-
gend trat sie in die sechste
Hürde und schied aus. Vor-

her hatte die Rietbergerin Platz
zwei im Kugelstoßen (9,87 m)
und Rang drei im Weitsprung
(4,98 m) belegt.

Janika Peitzmeier holte sich
den U18-Titel im Hoch-
sprung, obwohl sie noch der
U16-Klasse angehört. Die Riet-
bergerin überquerte 1,68 Me-
ter und scheiterte nur knapp
an der potenziellen Rekord-
höhe von 1,71 m. Jule Tem-
me, ebenfalls erst 14 Jahre alt,
wurde Zweite mit 1,59 Meter,
nachdem es im Weitsprung
(4,99 m) zu Rang drei ge-
reicht hatte. Johanna Wester-
mann wurde hier Zweite mit
5,16 Meter. In ihrem ersten
Lauf über 100 Meter Hürden
kam die 15-jährige Wieden-
brückerin mit 15,68 Sekun-
den auf Rang drei. Auf eine
weitere Platzierungschance
verzichtete Westermann: Nach
ihrem Vorlaufsieg in persön-
licher Bestzeit von 12,84 Se-
kunden trat sie zum Finale über
100 Meter nicht an. Dafür lan-
dete Fenia Hölscher als Zwei-
te im Dreisprung (9,36 m) auf
dem Treppchen.

Marlene Funke sprintete
100 Meter in 12,37 Sekunden.

Verbandsligist besiegt TC Sundern mit 9:0
und kann sogar noch Gruppensieger werden

¥ Gütersloh (nw). Drei Spie-
le, drei Siege – die heimischen
Tennis-Verbandsligisten wa-
ren am Sonntag auf ganzer Li-
nie erfolgreich.

Der Sieg des TC Kaunitz
beim TuS Ickern muss aller-
dings offiziell noch besiegelt
werden: Die Partie wurde bei
einer uneinholbaren Kaunit-
zer 5:0-Führung wegen star-
ken Regens abgebrochen.
Nachdem bereits Peter Baca,
Christian Dubbi, Sebastian
Vollmers, Dennis Rüsenberg
und Matthias Kampmeier ih-
re Matches in zwei Sätzen ge-
wonnen hatten, führte Giray
Karasu auch im sechsten Ein-
zel, als beim Spielstand von 6:4,
4:4 der Abbruch erfolgte. Die
Fortsetzung erfolgt am Sams-
tag – für den Tabellenführer
ein Abschlusstraining für das
entscheidende Duell um den
Gruppensieg gegen Paderborn
am Sonntag.

Leichtes Spiel hatte der Gü-
tersloher TC Rot-Weiß beim
9:0-Erfolg über den TC Grä-
vingholz. Lediglich der spa-
nische Spitzenspieler Ivan Es-
querdo gab in seinem Einzel
gegen den früheren Zweitli-
gaspieler Oliver Schrinner (7:6,
3:6, 6:2) einen Satz ab. Ge-
reon Heitmann, Niklas Kam-
mer, Pascal Heitmar und Tim
Austermann siegten glatt in
zwei Sätzen. Der Gegner von

Sören Gnida gab bei 2:3-Rück-
stand im 1. Satz verletzungs-
bedingt auf, wodurch auch ein
Doppel kampflos an die Gü-
tersloher ging. Esquerdo/ Heit-
mar entschädigten das Publi-
kum an der Fröbelstraße mit
einem sehenswerten 7:6, 7:6-
Sieg über Maximilian Grund-
mann/Moritz Ritter. Vor dem
letzten Saisonspiel am 26. Ju-
ni beim diesmal spielfreien TC
Emspark Wiedenbrück ist den
Rot-Weißen der 2. Tabellen-
platz sicher. Die Chance, Spit-
zenreiter TC Wanne-Eickel
noch zu überholen, ist theo-
retischer Natur.

In die Suppe spucken könn-
te den Wanne-Eickelern al-
lerdings noch die SVA Gü-
tersloh. Nach dem 9:0-Heim-
sieg über den TC Sundern
könnten sich die Arminen mit
einem Erfolg in Lüdenscheid
ein echtes Endspiel um den
Gruppensieg am 26. Juni be-
scheren. Am Sonntag setzte die
SVA neben dem Slowaken Mi-
roslav Kleman erstmals auch
den Niederländer Bart van den
Berg ein. Die beiden Top-
Spieler gewannen ihre Einzel
ebenso souverän in zwei Sät-
zen wie Alexander Zastrow,
Jannik Sorge, Jannik Paul-
Hambrink und Amir Abdou.
Die frustrierten Gäste schenk-
ten die Doppel kampflos ab
und fuhren nach Hause.

Auch Jannik Paul-Hambrink gewann sein Einzel für
die SVA Gütersloh in zwei Sätzen. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Kreis Gütersloh (wot).
Während der TC Kaunitz am
drittletzten Spieltag den Grup-
pensieg verpasste (wir berich-
teten), wurde in zwei anderen
Gruppen der Tennis-Ver-
bandsliga der Abstieg heimi-
scher Frauenteams besiegelt.
Die SVA Gütersloh unterlag
beim TC RW Salzkotten mit
4:5 und bleibt ebenso sieglo-
ses Schlusslicht wie der mit 3:6
in beim FC Stukenbrock un-
terlegene TC Herzebrock.

Die Gütersloherinnen hat-
ten Pech, dass mit Chiara Zas-
trow ausgerechnet in diesem
Spiel die Nummer fünf er-
kältungsbedingt ausfiel. Um
nach den Einzeln noch auf Au-
genhöhe mit dem Gegner zu
liegen, hätte Johanna Meyer an
Position fünf ihr Match gegen
Chiara Kampschulte gewin-
nen müssen – sie verlor aber
in drei Sätzen mit 3:6, 6:3 und
3:6. Weil Eike Leonie Garn-
schröder, Meike Kassen und
Kristina Billen glatt in zwei
Sätzen den Kürzeren zogen,
lagen die Gütersloherinnen
nach den Einzeln mit 2:4 zu-
rück. Die SVA-Punkte hatten
die Niederländerin Lizette
Blankers im Spitzenspiel ge-
gen die Polin Martyna Ko-
walak (6:2, 6:2) sowie Lea Lea
Hüffermann gegen Carolin
Fleer (6:2, 6:0) geholt. In den
Doppeln setzten sich Blan-
kers/Kassen (4:6, 6:1, 10:4) so-
wie Hüffermann/Billen (4:6,
6:2, 10:6) dann zwar jeweils im
Champions-Tiebreak durch,
aber Garnschröder/Meyer un-
terlagen klar in 2:6 und 1:6.

Der TC Herzebrock war in
Stukenbrock an den ersten vier
Positionen deutlich unterle-
gen – insofern gab es keinen
Grund, sich über die 3:6-Nie-
derlage zu ärgern. Marie Reck-
meyer (5) und Eva Recken-
drees (6) gewannen ihre Ein-
zel sicher in zwei Sätzen und
waren zusammen auch im
Doppel erfolgreich. „Theore-
tisch ist der Klassenerhalt zwar
noch möglich, aber es wird
schwer“, weiß Christian Re-
ckendrees. Angesichts der
Tatsache, dass die Frauen als
Tabellendritter aufgestiegen
waren, käme der Abstieg auch
nicht überraschend. „Dafür
sind am Wochenende unsere
2. und 3. Mannschaft in die Be-
zirksklasse und die Kreisliga
aufgestiegen“, freut sich der
TCH-Vorsitzende.

KURZ NOTIERT
Casting beim SCE Gütersloh
Fußball. Nach dem Abstieg in die
Kreisliga C hat der SCE Gütersloh
Obmann Fahrettin („Walla“)
Acikportali als Trainer und Nach-
folger von Nenad Jasarevic reakti-
viert. Für die Bildung eines neuen
Teams veranstaltet der Verein am
187. und 25 Juni jeweils um 16.30
Uhr ein „Casting“ auf dem Sport-
platz Ostfeld am Heißmannsweg.
„Ziel ist es, für die 1. und 2. Mann-
schaft ein Gemisch von erfahrenen
und talentierten Fußballern zu fin-
den“, erklärte der kürzlich im Amt
des 1. Vorsitzenden bestätigte Mi-
chael Kückmann. Interessenten
können sich auch telefonisch an
Acikportali (0 160 / 59 34 566) wen-
den.

Heute D-Junioren-Pokalfinale
Fußball. ImKreispokalfinalederD-
Junioren stehen sich heute der SC
Verl und der FSC Rheda gegen-
über. Die Partie wird um 18 Uhr
in Friedrichsdorf angepfiffen.

SVA Gütersloh hält die Klasse
Tennis. Die Herren 30 der SVA
Gütersloh machten mit einem 8:1-
Sieg über den TP Bielefeld den
Klassenerhalt in der Verbandsliga
perfekt. Benjamin Schürmann,
Philipp Jäckel, Arek und Darek Pie-
tryga, Andreas Müther und Chris-
tian Helmig sorgten mit Siegen in
allen sechs Einzeln für die Vor-
entscheidung. Zum Nichtabstieg
trugen im Saisonverlauf außerdem
Stefan Chatziparaskewas, Marius
Giese sowie Lars und Timo Salo-
mon bei.

Sieg für Green’n fit in Köln
Radsport. Manuela Freund be-
scherte dem Gütersloher Jeder-
mannteam „Green’n fit“ in Köln
einen weiteren Saisonsieg. Die 47-
Jährige triumphierte über 125 Ki-
lometer und baute ihre Führung im
German-Cycling-Cup aus.

TSG Rheda Vierter der DM
Sportkegeln. Bei der DM in Ober-
thal landete die TSG Rheda einen
großen Erfolg. Das Herren-A-Team
(über 50 Jahre) belegte mit 3.348
Holz Rang vier und schrammte nur
um 23 Holz an der Bronzeme-
daille vorbei. Beteiligt waren Bodo
Schwanke (868 Holz), Andre Rabe
(849), Stephan Rüsenberg (822)
und Werner Hengst (809).

Kemmer „flieht“ vor Brandt
Fußball. Aus Sorge, nach der Ver-
pflichtung von Vivien Brandt (FSV
Gütrsloh) ihren Stammplatz zu
verlieren, hat Torhüterin Kira
Kemmer (22) den Zweitligisten Ar-
minia Bielefeld verlassen und sich
dem Herforder SV angeschlossen.

Neuanfang beim GTV
Fußball. Der Gütersloher TV star-
tet im C-Juniorenbereich einen
Neuanfang. Ziel der Trainer Car-
los da Silva und Alessandro Ca-
rione ist es, sich in der Findungs-
runde für die Kreisliga A zu qua-
lifizieren. Gesucht werden noch ei-
ne Verstärkung des Trainerteams
für die C1 und zwei Trainer für die
C2. Interessenten melden sich bei
Carione unter der Telefonnum-
mer 0 172 / 26 92 612.

Verbandsligist HSG Gütersloh startet mit vier neuen Spieler in die Saison. Seit zwei Wochen
formt der dänische Trainer sein neues Team um Führungsspieler Steffen Feldmann

Von Astrid Plaßhenrich

¥ Gütersloh. Das dänische
Dynamit hat seine Arbeit auf-
genommen. Und Kim Sören-
sen hat ein klares Ziel. „Für uns
zählt nur der Klassenerhalt,
und den wollen wir schnellst-
möglich erreichen“, sagt der
Trainer des Handball-Ver-
bandsligisten HSG Gütersloh.

Der Umbruch ist groß. Top-
Mann Marian Stockmann hat
die HSG in Richtung Loxten
verlassen. Dazu muss Sören-
sen die wichtigen Stützen Flo-
rian Schröder, Jan Kuster und
Torwart Kai Kleeschulte er-
setzen. Immerhin: Die HSG
konnte in Steffen Feldmann
ihren besten Torjäger der ab-
gelaufenen Saison trotz meh-
rere Angebote halten. Um den
24-Jährigen wird Sörensen nun
sein neues Gerüst bauen. Und
um die Lücken zu schließen,
setzt der Coach auf einen er-
frischenden Jugendstil. „Wir
wollen die jungen Spieler in-
dividuell weiterentwickeln“,
erklärt der 36-Jährige. Dazu
gehören auch die drei Neuen,

Justus Giersch (19 Jahre,
Rückraum) von der TSG Al-
tenhagen-Heepen, Julius Gruß
(20, Torwart) von der HSG
Spradow und Colin Peper-
korn (20, Linksaußen) von der
Spvg. Steinhagen II. Mit Jonas
Wibbelt (26, Rückraum) von
derTSGHarsewinkelkamauch
ein Routinier. Insgesamt um-
fasst der Kader 14 Spieler.

Kim Sörensen bat seine
Spieler vor zwei Wochen zum
ersten Training. „Alle ziehen
gut mit“, merkt er. Das ist auch
nötig, denn seine Spielphilo-
sophie fußt auf Fitness und
Tempo: „Die Jungs müssen
laufen, laufen, laufen.“ Darü-
ber hinaus müsse der Team-
geist stimmen: „Nur so kön-
nen wir die Klasse halten.“ Ne-

ben der HSG trainiert Sören-
sen gleichzeitig die Verbands-
liga-Frauen des HT SF Senne.
„Beides ist gut kombinierbar“,
glaubt der Däne. Zusätzlich
nahm der handballverrückte
Däne auch noch einen Mini-
job im Einzelhandel an. „Um
auch mal den nötigen Ab-
stand zum Sport zu gewin-
nen“, erklärte Sörensen.

DerneueGütersloherTrainerKimSörensen(Mitte) freut sichüberdieNeuzugänge JonasWib-
belt, Julius Gruß, Colin Peperkorn und Justus Giersch (v.l.). FOTO: ASTRID PLASSHENRICH

¥ Verl (nw). Während die Re-
gionalligafußballer des SC Verl
noch die Sommerpause genie-
ßen, ist Trainer Andreas Go-
lombek schon wieder voll ge-
fordert. An der Hennes-Weis-
weiler-Akademie in der Sport-
schule Hennef hat der 63. Fuß-
ball-Lehrer-Lehrgang des DFB
begonnen, in dem der 47-Jäh-
rige einen der 25 Plätze er-
hielt. Die Teilnehmer, zu de-
nen Trainer von Profiteams,
Verbandssportlehrer und Füh-
rungskräfte in Nachwuchs-
Leistungszentren gehören,
werden für verschiedene Ar-
beitsfelder im Profigeschäft
ausgebildet. Eingeteilt ist der
Lehrgang in 22 Wochen Prä-
senzausbildung, zwölf Wo-
chen Praktikum und sechs
Wochen Selbststudium. Die
Ausbildung dauert zehn Mo-
nate und endet im März 2017.
Der Lehrgang beginnt mit dem
Modul „Spitzenfußball-Ana-
lyse“. Dabei werden die Teil-
nehmer eine Spielbeobach-
tung bei der U 19-EM in Ba-
den-Württemberg (11. bis 24.
Juli) durchführen.


